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Faires Frühstück mit Vortrag
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Faires Frühstück
mit Vortrag

Foto: Steuerungsgruppe Faitrade Town GummersbachFoto: Steuerungsgruppe Faitrade Town GummersbachFoto: Steuerungsgruppe Faitrade Town GummersbachFoto: Steuerungsgruppe Faitrade Town GummersbachFoto: Steuerungsgruppe Faitrade Town Gummersbach

60. Jubiläums
Second-Hand-Basar
Großer Kinderkleider- und Spielzeugmarkt

Wenn beim Frühstückscafé in Stei-
nenbrück nicht nur Kaffeeduft in
der Luft liegt, sondern auch Qui-
noa-Plätzchen, Schokokuchen,
Mango-Joghurt, Aufstriche, Oran-
gensaft u.a. aus fairem Handel den
Tisch bereichern, dann handelt es
sich wie jeden Jahr im September
um ein „Faires Frühstück“. Zum 8.
Mal beteiligte sich die Steuerungs-
gruppe der Fairtrade Town Gum-
mersbach an der bundesweiten
Fairen Woche. Unterstützt von ei-
nem Weltladenstand referierte an-
schließend Ingrid Dreher als Spre-
cherin der Steuerungsgruppe zu
den Themen Klimawandel, Klima-
krise bis hin zu Klimaängsten und
was wir dagegen tun können.
Sie beleuchtete dabei vor allem
die Folgen für die Entwicklungs-
länder, die schon seit Jahren am
stärksten betroffen sind, obwohl
sie am wenigsten dazu beigetra-
gen haben. Dort, wie in aller Welt,
sorgt sich neben den Landwirten
besonders die junge Generation
um die Klimaveränderungen.

Obwohl die Fairhandelsorganisa-
tionen schon seit vielen Jahren
bei den Produzenten auf den Kli-
maschutz achten, werden nun ver-
stärkt zusätzliche Projekte für jun-
ge Menschen geschaffen, damit
sie in der Landwirtschaft vor Ort
eine Zukunft haben. Schulungen
in Agroforstwirtschaft (Mischkul-
tur), Kredite, Bienenvölker, öko-
logisches Handeln im Einklang mit
der Natur zeigen Erfolge und ver-
hindern die Landflucht.
Hier bei uns können wir also mit
dem Kauf von fair gehandelten
Produkten nicht nur für eine ge-
rechtere Bezahlung der Produzen-
ten, die Bildung deren Kinder und
die Sicherung der Zukunft beisteu-
ern, sondern gleichzeitig sehr viel
für den Klimaschutz dort tun.
Auch im Alltag bieten sich viele
Möglichkeiten für uns an, kleine,
klimafreundliche Schritte zu tun,
um den Ökologischen Fußabdruck
zu verkleinern und den Handab-
druck zu vergrößern.
(z.B. daskannstdutun.de).

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, von 14 von 14 von 14 von 14 von 14
bis 16 Uhrbis 16 Uhrbis 16 Uhrbis 16 Uhrbis 16 Uhr
Vor 30 Jahren, am 13. März
1994, fand im Erdgeschoss des
Gemeindehauses der erste Se-
cond-Hand-Basar statt, als ei-
ner der ersten im Oberberg-
ischen Kreis. Er wurde vom da-
maligen Mutter-Kind-Kreis
durchgeführt. In der nur zwei-
stündigen Verkaufszeit wurden
über 6.000 DM umgesetzt. Seit-
dem wird jährlich im Frühjahr
und im Herbst ein Basar veran-
staltet. Als vor Jahren die B55
saniert wurde, mussten wir mit
„Sack und Pack“ nach Vollmer-
hausen in den Kindergarten der
Gemeinde ausweichen. Lediglich
wegen der Corona-Pandemie fiel
der Herbst-Basar 2020 und der
Frühjahrs-Basar 2021 aus. In den
drei Jahrzehnten wurden über
47.000 Euro an Spenden erwirt-
schaftet und gemeinnützigen
Zwecken zugeführt.
Das Angebot umfasst auf der 1.
Etage des Gemeindehauses Kin-
derkleidung für Herbst und Win-
ter, Schuhe, Schwangerschafts-
kleidung und alles, was man für
das erste Lebensjahr des Babys
braucht. Im Erdgeschoss steht

ein Raum für Spielsachen, Lern-
spielsachen, Karnevalskleidung,
Bücher, Multimedia, Spielsachen
für draußen, wie zum Beispiel
Fahrgeräte, Sportartikel, Karne-
valskostüme usw. zur Verfügung.
Der Kindergarten bietet wieder
eine Cafeteria an. Für alle Teil-
nehmer, Verkäufer sowie Käu-
fer, gibt es anlässlich des Jubi-
läums ein Schätzrätsel mit schö-
nen Preisen dank unserer Spon-
soren. Es lohnt sich mitzuma-
chen.
15 Prozent des Umsatzes wer-
den von den Verkäufern für kari-
tativen Zwecken einbehalten.
Wer Sachen verkaufen möchte,
kann eine Verkäufernummern
über die Homepage anfordern
oder telefonisch bei Sophie Ku-
klewski ab Mittwoch, 9. Okto-
ber, 9 Uhr
(02261/74960).
Bitte weitere Informationen auf
unserer Homepage beachten:
rund-ums-kind-dieringhausen.
jimdofree.com
Veranstalter: Arbeitsgemeinschaft
BASAR der evangelischen Chris-
tuskirchengemeinde Dieringhau-
sen-Vollmerhausen-Niederseß-
mar
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„Stunk unplugged“ in der Halle 32
Das Ensemble der Kölner Stunksitzung begeisterte mit einem satirischen Programm

VerkehrsgipfelVerkehrsgipfelVerkehrsgipfelVerkehrsgipfelVerkehrsgipfel

Öko-Gericht mit Richterin GaiaÖko-Gericht mit Richterin GaiaÖko-Gericht mit Richterin GaiaÖko-Gericht mit Richterin GaiaÖko-Gericht mit Richterin Gaia

Biggi WanningerBiggi WanningerBiggi WanningerBiggi WanningerBiggi Wanninger

Einen kritischen Blick auf Poli-
tik und Gesellschaft warf des
Ensemble von „Stunk un-
plugged“ bei ihrer Aufführung
in der Halle 32. Mit großer
Spielfreude und einem kräfti-
gen Schuss Satire begeisterte
es die gut 150 Gäste. Unge-
wöhnlich für die Veranstaltun-
gen in dem alten Fabrikgebäu-
de saßen die jedoch nicht nur
auf Stühlen, sondern an langen
Tischreihen, eben wie bei einer
Karnevalssitzung. Die Köln-
Mülheimer Stunksitzung feiert
in diesem Jahr ihr 40-jähriges
Bestehen. Biggi Wanninger fei-
erte gleich dreifach: Seit 25 Jah-
ren ist sie Präsidentin und seit
20 Jahren mit „Stunk un-
plugged“ auf Tour.
Zum runden Geburtstag mach-
ten zum Auftakt des Abends ei-
nige Gratulanten ihre Aufwar-
tung in „leicht veränderten“ Vi-
deogrußbotschaften. So waren
ihnen bei Filmaufnahmen von
ihren Ansprachen andere Wor-
te in den Mund gelegt worden.
Auf der großen Videoleinwand
bekundete Olaf Scholz etwa,
dass er ein ständiger Sitzungs-
gast seit 1984 sei: „Aber 2016
habe ich das erste Mal ge-
lacht.“ Auch Julia Roberts, An-
gela Merkel und Barack Oba-
ma übermittelten humoristisch
ihre Glückwünsche. Der Dalai
Lama versuchte sich sogar in
kölscher Mundart: „Wat säht
dä Kölsche, wenn dä Rasenmä-
her kapott is? - Mäht nix.“
Amüsant wurde auch das Ver-
kehrschaos in der Domstadt fo-
kussiert. Bei einem Verkehrs-
gipfel debattierten Autofahrer,
Rad- und Scooterfahrer heftig
mit Fußgängern und den „ano-
nymen Straßenbahnfahrern“.
Anschließend machte sich „Edi“
in Steppjacke mit umgehäng-
ter Decke - und dennoch in sei-
ner Wohnung frierend - über die
Energiekonzerne lustig: „Erst
wird die Atomkraft finanziert
und dann der Ausstieg subven-
tioniert. Die lassen sich dafür
bezahlen, dass man sie be-
zahlt.“
Im Laufe der knapp dreistündi-
gen Veranstaltung gab es eine

Talkshow mit Maybrit Maisch-
berger und einen Elternabend
mit einem verzweifelten Leh-
rer: „Letztens wollte sich je-
mand vor dem Schwimmunter-
richt wegen seiner Periode drü-
cken. Das gab so eine lange
Diskussion, bis ich Malte
schließlich zum Frauenarzt ge-
fahren habe.“ Auf das Thema
„Stadtarchiv“ folgte eine Ge-
richtsverhandlung mit Richte-
rin „Gaia“, in der über einen
frisch Verstorbenen entschie-
den werden sollte, ob der um-
weltbewusste Grünen-Wähler
letztlich nicht doch in die ewi-
ge Öko-Hölle verbannt wird.

Anschließend nahm das En-
semble die Globalisierung und
Kinderarbeit aufs Korn: „Toll,
was diese kleinen indischen
Kinderhände so alles sticken
können - aber eigentlich ist das
ja keine Arbeit, denn sonst wür-
den die ja Geld dafür kriegen.“
Nach einem musikalischen Ab-
schluss und jubelndem Beifall
mit stehenden Ovationen lief
das Ensemble in seiner Zugabe
mit einem Song über den Köl-
schen Klüngel noch einmal zur
absoluten Hochform auf und der
Saal schunkelte zu „Kölle
Alaaf“.
(mk)
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Psychologische
Praxis Reichshof

Burkhard Birkner

Diplom-Psychologe

Schalenbacher Weg 2

51580 Reichshof

02296 - 9009743

info@birkner-praxis.de

www.birkner-praxis.de

Praxisneueröffnung

Wussten Sie schon...
…, dass „sensitiv“ keine Hautfreundlichkeit garantiert?
Seifen, Shampoos, Lotionen und
Cremes mit den Zusatzbezeich-
nungen „sensitiv“ oder „für
empfindliche Haut“ verspre-
chen, die Haut besonders scho-
nend zu reinigen und zu pfle-
gen.
„Dabei handelt es sich jedoch
um Werbeaussagen, die gesetz-
lich nicht geregelt sind. Sie ga-
rantieren also nicht unbedingt,
dass keine allergieauslösenden
oder hautreizenden Stoffe in
den Produkten enthalten sind“,
erklärt Chemikerin Kerstin Ef-
fers von der Verbraucherzentra-
le NRW. Sowohl hautirritieren-
de Tenside (waschaktive Sub-
stanzen) als auch Farb-, Duft-
und Konservierungsstoffe, die
Allergien auslösen können, sind
trotz „Sensitiv“-Auslobung er-

laubt.
Eine bessere Orientierung für
Menschen mit sensibler Haut

bietet daher das Siegel des
Deutschen Allergie- und Asth-
mabundes (DAAB). Es verbietet

die Verwendung von Duftstof-
fen, ätherischen Ölen sowie be-
stimmten Konservierungs- und
hautreizenden
Stoffen. Naturkosmetiksiegel
wie das NATRUE- oder COS-
MOS/BDIH-Siegel beschränken
zwar deutlich mehr problema-
tische Inhaltsstoffe als die EU-
Kosmetikverordnung, garantie-
ren alleine aber nicht den Ver-
zicht auf allergieauslösende
Stoffe.
Empfehlenswert sind daher
besonders Produkte, die sowohl
ein Naturkosmetiksiegel als
auch das DAAB-Siegel tragen.
Mehr Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/43314
(Verbraucherzentrale NRW/
Bergisch Gladbach)
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Schwimmkurse in Reichshof Hunsheim
Kreissportbund bietet in den Herbstferien erneut Schwimmkurse in verschiedenen
Niveaustufen an

Mehr Sicherheit im Wasser
Kreissportbund bietet in den Herbstferien
erneut Schwimmkurse in verschiedenen
Niveaustufen an

MINT-Angebote für Schülerinnen und Schüler in den
Herbstferien

Nach den erfolgreichen Schwimm-
kursen in den Sommerferien bie-
tet der Kreissportbund im Rah-
men seiner Schwimmoffensive
auch in den Herbstferien drei Kin-
derschwimmkurse in verschiede-
nen Niveaustufen an.
Hintergrund sind die alarmieren-
den Zahlen des Oberbergischen
Kreises zur Schwimmfähigkeit bei
der Einschulung.
Alle Kurse sind für Fünf- bis Sie-

benjährige konzipiert und finden
als Kompaktkurse in Kleingrup-
pen bis zu acht Kindern von Mon-
tag, 21. Oktober, bis Samstag,
26. Oktober, im Lehrschwimmbe-
cken in Reichshof-Hunsheim
statt.
Detaillierte Informationen sowie
die Möglichkeit zur Anmeldung zu
den Schwimmkursen gibt es tele-
fonisch oder per E-Mail an
info@ksb-oberberg.eu.

Oberbergischer Kreis. Im Rahmen
der MINTeraktiv gibt es in den
Herbstferien (14. bis 25. Oktober)
wieder viele spannende Angebo-
te, die es Kindern und Jugendli-
chen ermöglicht, sich mit Natur-
wissenschaften und Technik aus-
einanderzusetzen.
Das zdi- Zentrum investMINT Ob-
erberg hat auch in diesem Jahr

wieder Bildungspartnerinnen und
-partner sowie Unternehmen in
der Region dazu aufgerufen,
MINT-Angebote (MINT steht für
Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik) für
Kinder und Jugendliche in den
Herbstferien anzubieten.
Insgesamt sind dabei rund 25
Kursangebote zusammengekom-

men.
„Auch in diesem Jahr haben wir
wieder ein breites Spektrum an
Angeboten zurückgemeldet be-
kommen“, freut sich der zdi-Ko-
ordinator im Bildungsbüro Basti-
an Thelen. „Dabei verlassen wir
in diesem Jahr sogar erstmalig
den Kreis und bieten eine beglei-
tete Exkursion zur vertieften Aus-
einandersetzung mit Künstlicher
Intelligenz (KI) sowie den Eigen-
schaften maschinellen Lernens am
Deutschen Museum Bonn an“. Die

Angebote reichen darüber hinaus
vom Prima-Klima-Kochen über
Codingangebote bis hin zur Kon-
struktion von Fantasiefrüchten.
Dabei ist für jede Altersklasse und
sämtliche MINT-Vorlieben etwas
dabei.
Eine vorherige Anmeldung für die
Kursangebote ist zwingend erfor-
derlich. Eine Kursübersicht sowie
weitere Informationen und die
Kontaktdaten zur Anmeldung fin-
den Sie auf der Website
www.mintinoberberg.de.

den Zahlen des Oberbergischen
Kreises zur Schwimmfähigkeit bei
der Einschulung.
Alle Kurse sind für Fünf- bis Sie-
benjährige konzipiert und finden
als Kompaktkurse in Kleingrup-
pen von bis zu acht Kindern von
Montag, 21. Oktober, bis Sams-
tag, 26. Oktober, im Lehrschwimm-
becken in Reichshof-Hunsheim
statt.
Detaillierte Informationen sowie
die Möglichkeit zur Anmeldung zu

den Schwimmkursen gibt es tele-
fonisch oder per E-Mail an
info@ksb-oberberg.eu.

Nach den erfolgreichen Schwimm-
kursen in den Sommerferien bie-
tet der Kreissportbund im Rah-
men seiner Schwimmoffensive

auch in den Herbstferien drei Kin-
derschwimmkurse in verschiede-
nen Niveaustufen an.
Hintergrund sind die alarmieren-
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20. Oktober

KARTOFFELFEST

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 30.09.2024   16:15:23

Zum Kartoffelfest geht es auf den Acker
LVR-Freilichtmuseum Lindlar veranstaltet Fest rund um die tolle Knolle

Anzeige

Am Sonntag, den 20. Oktober,
lädt das LVR-Freilichtmuseum
Lindlar von 10 bis 18 Uhr zum
Kartoffelfest ein.
Die Veranstaltung lockt mit ku-
linarischen Köstlichkeiten aus
Kartoffeln und Ausstellungen
über Kartoffelsorten. Hier wer-
den neue und historische Vari-
ationen der tollen Knolle prä-
sentiert.
Für Familien sind besonders die
Mitmachaktionen für Kinder
interessant: „Kartoffel-Mit-
mach-Küche“, „Kartoffelkönig
und -königin basteln“ und
„Kreatives aus der Kartoffel-
kleister“ sind nur einige der
vielen Angebote.
Wer sich für die Erntetechnik
interessiert, kann sich histori-
sche Geräte aus der Landwirt-
schaft anschauen und bei der
Ackerarbeit mit Pferden zu-
schauen. Passend zur Jahres-
zeit präsentiert der Verein Dra-
chenfreunde e.V. Köln seine
Aktivitäten.

Kartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de
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Vorzeitig saniert:
Neue Othebachbrücke ist wieder befahrbar
Fertigstellung erfolgt früher als erwartet

Letzte Arbeiten im Bereich Straßenbau nach Fertigstellung der Othebachbrücke. Foto: OBKLetzte Arbeiten im Bereich Straßenbau nach Fertigstellung der Othebachbrücke. Foto: OBKLetzte Arbeiten im Bereich Straßenbau nach Fertigstellung der Othebachbrücke. Foto: OBKLetzte Arbeiten im Bereich Straßenbau nach Fertigstellung der Othebachbrücke. Foto: OBKLetzte Arbeiten im Bereich Straßenbau nach Fertigstellung der Othebachbrücke. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Die Otheb-
achbrücke an der Kreisstraße 23
in Höhe der Ortschaft Bergneu-
stadt-Immicke ist nach letzten
Restarbeiten am Montag, 23.
September, wieder für den Ver-
kehr freigegeben. Die marode Brü-
cke (Baujahr 1959) war seit Feb-
ruar gesperrt. Sie wurde im glei-
chen Monat abgerissen und un-
mittelbar danach vollständig er-
neuert. Mit der vorzeitigen Fer-
tigstellung der Baumaßnahme
endet auch die Umleitungsrege-
lung für den Durchgangsverkehr.
Die Beschränkung für den Schwer-
lastverkehr auf 16 Tonnen wurde
aufgehoben.
„In Vorbereitung der aufwendi-
gen Baumaßnahme mussten wir
von einer Bauphase bis Ende des
Jahres ausgehen. Dass die Arbei-
ten an der Othebachbrücke
bereits nach sieben Monaten ab-
geschlossen werden können, ist
dem guten Zusammenwirken al-
ler daran Beteiligten zu verdan-
ken“, sagt Landrat Jochen Hagt.
„Ich danke insbesondere meinen
Mitarbeitenden des Baudezernats
für die hervorragende Projektlei-
tung. Die Ausschreibung sowie die
Zusammenarbeit mit dem Ingeni-
eurbüro und den bauausführen-
den Firmen sind sehr gut verlau-
fen. Glücklicherweise war die
Wetterlage relativ stabil, um die
Bauarbeiten ohne größere Unter-
brechungen durchzuführen.“
Die Baukosten betragen gut eine
Million Euro:
• Für den Straßenausbau, ein-

schließlich Baustelleneinrich-
tung und Bushaltestellen: rund
320.000 Euro

• Für den Brückenbau (Abriss
und Neubau): knapp 700.000
Euro

Mit der neu errichteten Brücke
ergeben sich zahlreiche Verbes-
serungen, sagt der Baudezernent
des Oberbergischen Kreises, Fe-
lix Ammann: „Wegen statischer
Probleme wurde die Brücke vor
Jahren bereits für den Durch-
gangsverkehr auf eine maximal
Last von 16 Tonnen beschränkt.
Auf der alten Brücke war keine
Gehwegbreite vorhanden. Für Un-

terhaltungsarbeiten gab es
lediglich zwei sehr schmale Be-
triebswege. Im Zuge der Neuer-
richtung wurde die Brücke zusätz-
lich verbreitert. So besteht im
Nachgang die Möglichkeit, auch
den Fahrradverkehr sicher über
das Bauwerk zu führen, sobald
der von der Stadt Bergneustadt
geplante Rad-/Gehweg umge-
setzt wird.“
Neben einem neuen Brückenüber-
bau (Hauptträger, Brückenkappen
und Fahrbahnplatte) mussten
auch die beiden Wiederlager er-
setzt werden. Darüber hinaus wur-
de die Asphaltbefestigung der
Fahrbahn im näheren Umfeld mit
erneuert und die bestehenden
Bord- und Entwässerungsanlagen
saniert.
Mit dem Brückenneubau wurden
auch die angrenzenden Bushal-
testellen barrierefrei mit solarbe-
triebener Beleuchtung erneuert.
Zwischen den gegenüberliegen-
den Bushaltestellen wurde eine
Überquerungshilfe auf der K 23
erneuert. Bereits vor der Baumaß-
nahme wurden einige Telekom-
munikationsleitungen neu verlegt.
Im Bereich der Baumaßnahme
musste die Kreisstraße 23 voll
gesperrt werden. Grund für die
Sperrung waren die beengten ört-
lichen Verhältnisse und die Ver-
kehrssicherheit, beziehungsweise
der Arbeitsschutz für das Baustel-

lenpersonal. Für den Durchgangs-
verkehr wurde eine weiträumige
Umleitungsstrecke notwendig. Die
Missachtung von Sperrschildern
führte im Februar zur Einrichtung
einer Schrankenanlage (mit Ka-
meraüberwachung). Diese Anlage
wurde von Unbekannten mutwil-
lig mehrmals zerstört. Daraufhin
wurde ein fester Poller installiert,
der bspw. bei Rettungseinsätzen
mit einem Spezialschlüssel be-
wegt werden kann.
„Ein Fahrweg für Feuerwehr und

Rettungsfahrzeuge sowie Polizei
wurde hinter dem Firmengelände
Lobbe ertüchtigt, da aufgrund der
Länge der Umfahrung und den
damit verbundenen Umlauf- und
Räumzeiten eine Aufrechterhal-
tung der ‚Daseinsfürsorge‘ sonst
nicht möglich gewesen wäre“,
sagt der Leiter der Abteilung Kreis-
straßen, Wolfgang Krämer. „Mit
dieser gesonderten Regelung für
den Rettungsdienst und die Feu-
erwehr, waren die Einsatzzeiten
im Notfall gesichert.“

Im Zuge der Baumaßnahme Othebachbrücke wurde u.a. auch die Fahr-Im Zuge der Baumaßnahme Othebachbrücke wurde u.a. auch die Fahr-Im Zuge der Baumaßnahme Othebachbrücke wurde u.a. auch die Fahr-Im Zuge der Baumaßnahme Othebachbrücke wurde u.a. auch die Fahr-Im Zuge der Baumaßnahme Othebachbrücke wurde u.a. auch die Fahr-
bahn im Baustellenbereich erneuert und ein Rad- Gehweg angelegt.bahn im Baustellenbereich erneuert und ein Rad- Gehweg angelegt.bahn im Baustellenbereich erneuert und ein Rad- Gehweg angelegt.bahn im Baustellenbereich erneuert und ein Rad- Gehweg angelegt.bahn im Baustellenbereich erneuert und ein Rad- Gehweg angelegt.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK
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Keine Sorge vor der Anschlussfinanzierung
Angesichts gestiegener Zinsen sollten Hauseigentümer gut planen und vergleichen
Die Bauzinsen sind in den ver-
gangenen Monaten merklich in
die Höhe geschnellt. Immobili-
enbesitzer, deren Zinsbindung
demnächst ausläuft, fragen sich
daher, wie sie die nächste Fi-
nanzierungsrunde stemmen
können. Wichtig ist es in jedem
Fall, keine Entscheidungen zu
überstürzen, sondern die Optio-
nen gründlich zu prüfen. Mit ei-
ner durchdachten Planung kön-
nen sich die meisten Hauseigen-
tümer die Anschlussfinanzierung
gut leisten - und dabei häufig
noch Geld sparen.

Ein Bankenwechsel kann sichEin Bankenwechsel kann sichEin Bankenwechsel kann sichEin Bankenwechsel kann sichEin Bankenwechsel kann sich
lohnenlohnenlohnenlohnenlohnen
Darlehensnehmer, deren Zins-
bindung demnächst ausläuft,
sollten nicht in Panik verfallen:
In vielen Fällen ist die Erstfinan-

zierung mit einer Zinsbindung
von mindestens zehn bis 15 Jah-
ren abgeschlossen - nach Ablauf
dieser Zeit ist schon ein größe-
rer Teil des ursprünglichen Dar-
lehens getilgt. Somit bleibt nur
eine relativ geringe Restschuld.
„Seriöse Berater achten bereits
beim Abschluss der Erstfinanzie-
rung darauf, dass das Darlehen
über den gesamten Zeitraum re-
alistisch zu tragen ist“, beru-
higt Stefan Vogelsang, Spezia-
list für Baufinanzierung bei Dr.
Klein in Nürnberg. Anschlussfi-
nanzierende sollten nach seinen
Worten in jedem Fall prüfen, ob
das aktuelle Kreditinstitut für
die nächste Finanzierungsrunde
noch die besten Konditionen bie-
tet. In vielen Fällen ist der Wert
der Immobilie in den vergange-
nen Jahren gestiegen. Während

die Bank, bei der die Erstfinan-
zierung abgeschlossen wurde,
häufig mit dem ursprünglichen
Kaufpreis rechnet, setzt eine
neue Bank den aktuellen Markt-
wert an. Ist dieser höher, kann
dies zu einem günstigeren Zins
führen - damit sinkt auch die
monatliche Kreditrate. „Oft be-
mühen sich Banken mit guten
Konditionen eher um Neukun-
den und bieten ihren Bestands-
kunden einen höheren Zins an.
Deshalb sollte man unbedingt
verschiedene Angebote mitein-
ander vergleichen“, so der Ex-
perte von Dr. Klein weiter.

Eigenkapital macht sich bezahltEigenkapital macht sich bezahltEigenkapital macht sich bezahltEigenkapital macht sich bezahltEigenkapital macht sich bezahlt
Häufig haben sich seit der Erst-
finanzierung die finanziellen
und persönlichen Rahmenbedin-
gungen geändert. Ist das Ein-

kommen gestiegen? Gibt es eine
Erbschaft? Arbeitet ein Ehepart-
ner nur noch halbtags? Wer
lediglich die bisherige Finanzie-
rung verlängert, verschenkt vie-
le Möglichkeiten, den Kredit an
das eigene Leben anzupassen.
„Und noch eines sollten Darle-
hensnehmer nicht vergessen: Ei-
genkapital kann auch bei der
Anschlussfinanzierung die Rest-
schuld und somit die Zinslast
deutlich reduzieren. Wem es also
neben der aktuellen, monatli-
chen Kreditrate möglich ist,
noch etwas Geld auf die hohe
Kante zu legen, umso besser“,
meint Stefan Vogelsang ab-
schließend. Sein Tipp: Alterna-
tiv im Familienkreis nach Mög-
lichkeiten fragen, um Eigenka-
pital in die Finanzierung einzu-
bringen. (DJD)
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Den eigenen Verbrauch in
Echtzeit überwachen und optimieren
Umfrage: Jeder vierte Hausbesitzer plant bis 2026 intelligente Energiesteuerung

Die kompakte Box dient als Steuerzentrale und verknüpft bestehende Energielösungen wie Photovoltaik,Die kompakte Box dient als Steuerzentrale und verknüpft bestehende Energielösungen wie Photovoltaik,Die kompakte Box dient als Steuerzentrale und verknüpft bestehende Energielösungen wie Photovoltaik,Die kompakte Box dient als Steuerzentrale und verknüpft bestehende Energielösungen wie Photovoltaik,Die kompakte Box dient als Steuerzentrale und verknüpft bestehende Energielösungen wie Photovoltaik,
Batteriespeicher oder Wärmepumpe zu einem effizienten System. Foto: DJD/E.ON/Max KruseBatteriespeicher oder Wärmepumpe zu einem effizienten System. Foto: DJD/E.ON/Max KruseBatteriespeicher oder Wärmepumpe zu einem effizienten System. Foto: DJD/E.ON/Max KruseBatteriespeicher oder Wärmepumpe zu einem effizienten System. Foto: DJD/E.ON/Max KruseBatteriespeicher oder Wärmepumpe zu einem effizienten System. Foto: DJD/E.ON/Max Kruse

Mehr Transparenz über die eigeneMehr Transparenz über die eigeneMehr Transparenz über die eigeneMehr Transparenz über die eigeneMehr Transparenz über die eigene
Stromerzeugung und den Ver-Stromerzeugung und den Ver-Stromerzeugung und den Ver-Stromerzeugung und den Ver-Stromerzeugung und den Ver-
brauch: Moderne Technologiebrauch: Moderne Technologiebrauch: Moderne Technologiebrauch: Moderne Technologiebrauch: Moderne Technologie
macht es möglich.macht es möglich.macht es möglich.macht es möglich.macht es möglich.
Foto: DJD/E.ON/Max KruseFoto: DJD/E.ON/Max KruseFoto: DJD/E.ON/Max KruseFoto: DJD/E.ON/Max KruseFoto: DJD/E.ON/Max Kruse

Vom Energieverbraucher zum En-
ergieoptimierer: Mit modernen
Technologien wie Home Energy
Management Systemen (HEMS)
sind Hausbesitzer zukünftig in der
Lage, den Energiebedarf in Echt-
zeit zu überwachen und automa-
tisch zu verwalten. Auf diese Wei-
se können sie Strom besonders
effizient nutzen und Kosten spa-
ren: Zum Beispiel, indem sie das
E-Auto immer dann laden lassen,
wenn viel günstige Energie im Netz
verfügbar ist, oder indem sie den
eigenen Solaranlagenstrom
möglichst kostensparend verwen-
den - etwa für die Wärmepumpe.
86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter 86 Prozent stehen smarter TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nik positiv gegenübernik positiv gegenübernik positiv gegenübernik positiv gegenübernik positiv gegenüber
Viele Hauseigentümer lernen die

Möglichkeiten und Vorteile von
HEMS erstmals kennen, wenn sie
eine Photovoltaikanlage (PV) in Be-
trieb nehmen. Denn viele Solaran-
bieter wie etwa E.ON und Klarso-
lar verkaufen ihre Anlagen direkt
mit einem smarten Steuerungssys-
tem, das den Eigenverbrauchsan-
teil des selbst erzeugten Stroms
auf Wunsch automatisch erhöhen
kann. Das Interesse an der Technik
ist unter Hausbesitzern groß, wie
eine aktuelle repräsentative E.ON
Studie durchgeführt von Statista
zeigt: 86 Prozent der 2.000 Be-
fragten stehen intelligenten Ener-
giemanagementsystemen fürs ei-
gene Haus positiv gegenüber.“ Je-
der vierte Hausbesitzer plant der
Umfrage zufolge die Anschaffung
eines intelligenten Energiema-
nagementsystems in den nächs-
ten zwei Jahren, jeder achte be-
sitzt es bereits“, sagt Philipp Klen-
ner, in der Geschäftsführung von
E.ON Deutschland verantwortlich
für Kundenlösungen. Ein weiteres
Ergebnis der Umfrage: Mit der in-
telligenten Technik möchten die
Befragten vor allem Stromkosten
sparen (65 Prozent), selbst erzeug-
ten Solarstrom maximal nutzen (58
Prozent) sowie unabhängiger vom
Strommarkt werden (53 Prozent).
Effizientes EnergiemanagementEffizientes EnergiemanagementEffizientes EnergiemanagementEffizientes EnergiemanagementEffizientes Energiemanagement
fürs Zuhausefürs Zuhausefürs Zuhausefürs Zuhausefürs Zuhause
Das Kernstück von HEMS ist die
Steuerzentrale in Form einer kom-

pakten Box mit intelligenter Soft-
ware. Sie verknüpft Energielösun-
gen im Haus wie Photovoltaik, Bat-
teriespeicher oder Wärmepumpe
zu einem effizienten System. Über
eine App können Verbraucher dabei
Präferenzen angeben. Zum Bei-
spiel, dass die Heizung mit einem
maximalen Anteil an Solarstrom
heizen oder möglichst kosteneffi-
zient arbeiten soll. Auf Grundlage
dieser Angaben entscheidet das
System dann selbst, welche Strom-
quelle bevorzugt genutzt werden
soll. Weil alles klug aufeinander
abgestimmt wird, steigt das Spar-
potenzial mit jeder Energielösung,
die verknüpft wird. (DJD)



Rundblick Gummersbach | 17. Jahrgang | Nr. 21 | Samstag, 12. Oktober 2024 | Kw 41 | Rautenberg Media 11

Aktuelle Top-Trends für die Küche
Dekore, Farben und Funktionen: Was 2024 bei der Einrichtung angesagt ist

Pur und elegant: Bei dieser mineralgrünen Küche sind Arbeitsplatte, Nischenrückwand und Armatur farblichPur und elegant: Bei dieser mineralgrünen Küche sind Arbeitsplatte, Nischenrückwand und Armatur farblichPur und elegant: Bei dieser mineralgrünen Küche sind Arbeitsplatte, Nischenrückwand und Armatur farblichPur und elegant: Bei dieser mineralgrünen Küche sind Arbeitsplatte, Nischenrückwand und Armatur farblichPur und elegant: Bei dieser mineralgrünen Küche sind Arbeitsplatte, Nischenrückwand und Armatur farblich
abgestimmt. Foto: DJD/KüchenTreffabgestimmt. Foto: DJD/KüchenTreffabgestimmt. Foto: DJD/KüchenTreffabgestimmt. Foto: DJD/KüchenTreffabgestimmt. Foto: DJD/KüchenTreff

Minimalistische Konzepte, neue
Dekore und technische Innovati-
onen, die das Kochen und Leben
leichter machen: Bei der Küchen-
einrichtung setzen 2024 spannen-
de Neuerungen bei Design und
Funktion die Trends der letzten
Jahre fort. So kommen zu den be-
liebten grauen und dunklen Fron-
ten frische Pastellfarben hinzu,
gern kombiniert mit natürlichen
Dekoren in Holz oder Marmor oder
mit Vitrinenschränken in verschie-
denen Glasoptiken als Blickfang.
Die weiterhin dominierenden kla-
ren Linien werden mit gezielten
Highlights individuell gestaltet.
Nischenverkleidungen für den in-Nischenverkleidungen für den in-Nischenverkleidungen für den in-Nischenverkleidungen für den in-Nischenverkleidungen für den in-
dividuellen dividuellen dividuellen dividuellen dividuellen TTTTTouchouchouchouchouch
„Ein absolutes Trendthema in die-
sem Jahr sind beispielsweise Ni-
schenverkleidungen“, erzählt
Marko Steinmeier, Geschäftsfüh-
rer von KüchenTreff, einer Ein-
kaufsgemeinschaft von mehr als
500 inhabergeführten Küchen-
fachgeschäften in Deutschland
und Europa. „Modern und gleich-
zeitig natürlich wirken zum Bei-
spiel die neuen Eichenverkleidun-
gen im skandinavischen Look.
Aber auch Blumen- und Naturpa-
noramen, grafische Motive, klas-
sische Fliesenoptik oder edles
Schwarz-Gold stehen zur Auswahl
und machen die Nische zum Hin-
gucker.“
Vielfältige Inspirationen gibt es
unter www.kuechentreff.de. Dort
findet man auch Beispiele für die
von Puristen geschätzte Möglich-
keit, Nische und Arbeitsplatte ganz
clean Ton in Ton zu gestalten.
FFFFFarbe und Funktionalität bei arbe und Funktionalität bei arbe und Funktionalität bei arbe und Funktionalität bei arbe und Funktionalität bei ArArArArAr-----
maturenmaturenmaturenmaturenmaturen
Mehr farbliche Auswahl gibt es in
modernen Küchen auch bei Spü-
len und Armaturen. Neben klassi-
schem Chrom/Edelstahl können
sie etwa in Schwarz, Grautönen,
Grün oder Kupfer passend zur Ein-
richtung gewählt werden. „Hoch
im Kurs stehen außerdem Arma-
turen mit Zusatzfunktionen wie
Quooker, die je nach Wunsch kal-
tes, heißes, kochendes und sogar
Sprudelwasser liefern können“, so
der Küchenexperte.
Kochfelder werden unsichtbarKochfelder werden unsichtbarKochfelder werden unsichtbarKochfelder werden unsichtbarKochfelder werden unsichtbar
Ein anderes Küchenelement, bei
dem hohe Funktionalität zuneh-

mend mit eleganter Optik kombi-
niert wird, ist das Kochfeld. Im
gleichen Dekor wie die Arbeits-
platte gehalten, werden neue

Modelle nahezu unsichtbar. Und
statt eines dominanten Abzugs
darüber saugt ein leistungsstar-
ker und energieeffizienter Mul-

denlüfter Dämpfe und Gerüche
direkt vom Kochfeld ab, bevor sie
durch die Raumluft ziehen. Mini-
malismus in schönster Form. (DJD)
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Glasindustrie
geht neue Wege
Wie gewinnt man Azubis?

Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-
logien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruf
hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-o

So vielfältig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas einsetzbar ist, so viel-
seitig sind auch die Berufe in der
Glasindustrie und dem Glaser-
handwerk. Doch vielen Jugendli-
chen sind die verschiedenen Be-
rufe rund um das Thema Glas gar
nicht bekannt. Da gibt es etwa
den Flachglastechnolgen, den
Glasveredeler, den Verfahrensme-
chaniker Glastechnik, aber auch
kaufmännische und technische
Studiengänge.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VR-TVR-TVR-TVR-TVR-Technik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-echnik zur Berufs-
orientierungorientierungorientierungorientierungorientierung
Daher setzt die Glasindustrie jetzt
zur Nachwuchsgewinnung die
„Virtual Work Experience“ ein.
Mittels moderner VR-Technik

ten wie Praktika oder Ferienjobs.
Ebenfalls finden Interessierte in der
integrierten Jobbörse Ausbildungs-
plätze in ihrer Region und für die-
jenigen, die ihre Karriere nach der
Ausbildung weiter vorantreiben
möchten, stehen verschiedene
Weiterbildungsoptionen zur Verfü-
gung, um in die mittlere und obere
Führungsebene aufzusteigen.
AttrAttrAttrAttrAttraktive aktive aktive aktive aktive Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-Anreize der Unterneh-
menmenmenmenmen
Junge Menschen finden in der
Glasindustrie spannende Arbeit-
geber, vom mittelständischen Be-
trieb mit familiärem Charakter bis
zum weltweit agierenden Kon-
zern. Unternehmen bieten den
Auszubildenen heute attraktive
Anreize. Wo es organisatorisch
möglich ist, profitieren Azubis von
flexiblen Arbeitszeitregelungen.
Je nach Ausbildungsbetrieb gibt
es Angebote wie Jobtickets, E-
Bikes, Betriebssportaktivitäten,
Berufsstarterprämien, Tablets, at-
traktive Mitarbeiterevents und
Sprachkurse für Azubis mit Mig-
rationshintergrund.
„Unternehmen bieten jungen Leu-
ten heute wirklich viel, um die
Arbeit und auch das Leben drum-
herum attraktiv zu gestalten“,
weiß auch Jochen Grönegräs,
Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verband Flachglas e.V., der die In-
itiative des BAGV ausdrücklich
unterstützt. „Eine Ausbildung in
der Glasindustrie bietet zahlrei-
che interessante Möglichkeiten,
beste Übernahmechancen und tol-
le Berufsaussichten in ganz un-
terschiedlichen Bereichen“.
Jetzt informieren unter
www.zukunftimglas.de (akz-o)

können Schüler auf eine interak-
tive Entdeckungsreise in die Welt
der Glasberufe gehen. Sie bewe-
gen sich realitätsnah durch Werk-
stätten und schneiden sogar ge-
fahrenfrei Glas. Das Gefühl, wirk-
lich vor Ort zu sein und zu intera-
gieren macht Spaß und hilft bei
der Berufsorientierung - quasi ein
„virtuelles Kurz-Praktikum“ an
Maschinen, die sie in der Realität
nicht ausprobieren können. In den
verschiedenen Werk-stätten ha-
ben Jugendliche die Möglichkeit,
ihre Talente zu messen. Am Ende
erhalten sie ein Kompetenzprofil
mit Berufsempfehlungen.
Einen weiteren Überblick über die
Perspektiven in der Glasbranche

erhält man im Ausbildungsportal
„Zukunft im Glas“. Hier finden
Schüler viele Informationen zu den
dualen Ausbildungs- und Studien-
gängen sowie Einstiegsmöglichkei-



Rundblick Gummersbach | 17. Jahrgang | Nr. 21 | Samstag, 12. Oktober 2024 | Kw 41 | Rautenberg Media 13

BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Krankschreibung
Krankmeldung, Genesungsurlaub & Co. - was Arbeitnehmer wissen müssen

Arbeitnehmer erhalten auch weiterhin eine Arbeitsunfähigkeitsbe-Arbeitnehmer erhalten auch weiterhin eine Arbeitsunfähigkeitsbe-Arbeitnehmer erhalten auch weiterhin eine Arbeitsunfähigkeitsbe-Arbeitnehmer erhalten auch weiterhin eine Arbeitsunfähigkeitsbe-Arbeitnehmer erhalten auch weiterhin eine Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung auf Papier. Foto: nmann77/stock.adobe.com/akz-oscheinigung auf Papier. Foto: nmann77/stock.adobe.com/akz-oscheinigung auf Papier. Foto: nmann77/stock.adobe.com/akz-oscheinigung auf Papier. Foto: nmann77/stock.adobe.com/akz-oscheinigung auf Papier. Foto: nmann77/stock.adobe.com/akz-o

Wie funktioniert eine Krankmel-
dung seit der Einführung der elek-
tronischen Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung? Dürfen Angestellte
trotz Krankschreibung arbeiten,
ein Vorstellungsgespräch wahr-
nehmen oder sogar verreisen?
Fachanwältin für Arbeitsrecht Ka-
thrin Thienhaus von der Rechts-
anwaltskanzlei Bietmann in Köln
klärt die wichtigsten Fragen für
Arbeitnehmer.
Digitale Digitale Digitale Digitale Digitale ArbeitsunfähigkArbeitsunfähigkArbeitsunfähigkArbeitsunfähigkArbeitsunfähigkeitsbe-eitsbe-eitsbe-eitsbe-eitsbe-
scheinigungscheinigungscheinigungscheinigungscheinigung
Für gesetzlich Krankenversicher-
te gibt es seit Januar 2023 die
elektronische Krankmeldung.
Dauert die Arbeitsunfähigkeit län-
ger als drei Kalendertage, muss
der Arbeitnehmer seine Arbeits-
unfähigkeit und deren voraus-
sichtliche Dauer ärztlich feststel-
len lassen. „Der Arzt übermittelt
dann die Daten elektronisch an
die Krankenkasse. Diese erstellt
ihrerseits eine Meldung, die der
Arbeitgeber elektronisch abrufen
kann. Der Arbeitnehmer erhält
weiterhin eine Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung auf Papier, um
im Streitfall - zum Beispiel für den
Fall einer technischen Störung im
digitalen Abrufverfahren - die Er-
füllung seiner Feststellungspflicht
nachweisen zu können“, sagt die
Partneranwältin der ROLAND Ver-
sicherung.
KrKrKrKrKrankschreibung gleich ankschreibung gleich ankschreibung gleich ankschreibung gleich ankschreibung gleich Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
verbot?verbot?verbot?verbot?verbot?
Husten und Fieber haben sich ge-
bessert: Jetzt schnell zurück an
die Arbeit. Darf ein Arbeitnehmer
trotz der Krankschreibung vom
Arzt wieder zur Arbeit kommen?
Dazu hat die Anwältin eine klare
Antwort: „Eine Krankschreibung
ist nicht mit einem Beschäfti-
gungsverbot gleichzusetzen, son-
dern gibt nur eine Prognose über
den voraussichtlichen Krankheits-
verlauf. Trotz Krankschreibung zu
arbeiten ist daher grundsätzlich
erlaubt. Nimmt der Mitarbeiter
seine Arbeit frühzeitig wieder auf,
ist er auch unfall- und kranken-
versichert.“
Genesungsurlaub dient der Erho-Genesungsurlaub dient der Erho-Genesungsurlaub dient der Erho-Genesungsurlaub dient der Erho-Genesungsurlaub dient der Erho-
lung?lung?lung?lung?lung?
Die Genesung sollte bei einem
krankgeschriebenen Menschen
im Mittelpunkt stehen. Je nach-

dem, welche Erkrankung vorliegt,
sind etwa ein Besuch im Restau-
rant, ein Konzertbesuch oder
auch ein paar Tage am Meer
durchaus gesundheitsfördernd
und damit erlaubt. „Auf der si-
cheren Seite sind Arbeitnehmer,
die sich an die Anweisung ihres
behandelnden Arztes halten“, so
Thienhaus. Mit arbeitsrechtli-
chen Konsequenzen sei nur zu
rechnen, wenn Betroffene Aktivi-
täten durchführen, die der Ge-
nesung entgegenstehen.
Vorstellungsgespräch trotz Krank-Vorstellungsgespräch trotz Krank-Vorstellungsgespräch trotz Krank-Vorstellungsgespräch trotz Krank-Vorstellungsgespräch trotz Krank-
schreibung?schreibung?schreibung?schreibung?schreibung?
Wenn die Genesung durch ein
Vorstellungsgespräch nicht beein-
trächtigt wird, ist dies unter Um-
ständen auch während einer
Krankschreibung unbedenklich,
beispielsweise bei Knochenbrü-

chen. Entscheidend ist, dass sich
Mitarbeiter während ihrer Ar-
beitsunfähigkeit nicht gesund-
heitsschädigend verhalten. An-
sonsten können sie eine Abmah-

nung oder sogar die fristlose Kün-
digung riskieren.
Weitere Rechtstipps unter
www.roland-rechtsschutz.de
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024Samstag, 26. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr18.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar
(bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Alte Schätzchen und herbstliche Rankgewächse
Altstadt-Flohmarkt und Kürbisfest im Jägerhof waren durch eine Kürbisrallye verbunden
Bereits zum vierten Mal hat die
Jägerhof-Genossenschaft ihr Kür-
bisfest in und um die historische
Gaststätte veranstaltet. „Im letz-
ten Jahr ist es Tradition gewor-
den, nun ist sie gefestigt“, freute
sich Organisatorin Tatjana Mön-
nich über die zahlreichen Besu-
cher trotz einem ständigen Wech-
sel von Regen und Sonnenschein.
Neben dem prächtig in Herbstfar-
ben geschmückten Eingangsbe-
reich kamen vor allem die Kinder
auf ihre Kosten: Während die Wie-
denesterin Lena Radke die Ge-
sichter der Kleinen mit Fantasie-
figuren schminkte, betreute der
16-jährige Schüler Jamie Mar-
quardt unermüdlich die von der
Begegnungsstätte Hackenberg
zur Verfügung gestellte Hüpfburg.
In der urigen Kneipe unterhielten
Ute und Friedemann Rink, unter-
stützt von Sylvia Spitz, Groß und
Klein mit einer bunten Mischung
von Herbstliedern, Folksongs und

Kinderliedern. Währenddessen
gab es auf dem Vorplatz, den Gärt-
ner Jürgen Krumme in ein Blu-
menmeer verwandelt hatte, ein
Kürbisrätsel. Die Gäste durften
von knapp apfelgroßen, gelben
Exemplaren probieren und wur-
den nach der Verkostung von
Krumme aufgeklärt, dass es sich
dabei um hierzulande kaum be-
kannte Zitronengurken handele.
Er selbst hatte die etwa drei Me-
ter hoch werdende Rankpflanze
dieses Jahr erstmalig angebaut
und war begeistert: „Ich habe
schon Vorbestellungen für nächs-
tes Jahr.“
Noch mehr Rätsel rund um den
Kürbis gab es bei der Kürbisrallye
vom parallel stattfindenden Alt-
stadt-Flohmarkt über sechs Stati-
onen bis zum Jägerhof. Bei den
Fragen ging es selbstverständlich
um die Vielfalt der Kürbisgewäch-
se. Am Ende hatten 35 Teilnehmer
alle richtig beantwortet. Der Der-

schlager Rémi Laloue, der durch
Los ermittelte Gewinner des ers-
ten Preises, darf nun einen Rund-
flug über Bergneustadt genießen,
den der Luftsport-Club Dümpel
gestiftet hatte.
Die kleine Küche des Jägerhofs
kam rasch an ihre Kapazitätsgren-
ze. Mit einem Schmunzeln berich-
tete Sprecher Dieter Rath, dass
sich die Gäste, nachdem Türkan
Kayas leckere Kürbissuppe bereits
am frühen Nachmittag ausver-
kauft war, auf Waffeln und Kuchen
gestürzt hätten.
Für viele Kürbisfreunde ging es
danach auf den Altstadt-Flohmarkt
auf dem Kirchplatz. Dort und im
evangelischen Gemeindehaus bo-
ten knapp 60 Anbieter ihre alten
Schätzchen von Haushaltsartikeln
über Schmuck, Werkzeuge und
Elektrogeräte bis zu Stricksachen
an. Neuware war ausdrücklich
nicht erlaubt - als bewusster Bei-
trag zur Nachhaltigkeit. Neben

den erwachsenen Trödlern gab es
auch mehrere Stände von Kindern
und Jugendlichen.
„Wir sind das erste Mal auf dem
Altstadt-Flohmarkt“, schilderten
die drei Reichshoferinnen Lee-
Anne Busch (17), Emily Thiemer
(16) und die zwölfjährige Joylee
Dannenberg. Die Freundinnen sind
begeisterte Flohmarktbesucher-
innen und haben durch eine Zei-
tungsanzeige von dem Bergneu-
städter Event erfahren. Zunächst
auf der Warteliste, haben sie
schließlich doch noch einen Stand-
platz ergattert. Ihr Angebot reich-
te von Bekleidung über Schmuck
und Handtaschen bis zu ausran-
giertem Kinderspielzeug. Lee-
Anne bemerkte lachend: „Wir sind
ein Kramladen - wir haben ein-
fach alles.“ Am Ende hätten sie
sich jedoch ein bisschen mehr Zu-
lauf gewünscht: „Aber mit dem
Umsatz sind wir trotzdem zufrie-
den.“ (mk)


